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NATURRAUMMANAGEMENT 

 

WIESENMANAGEMENT  

Im Jahr 2008 erarbeitete der Naturschutzbund NÖ Maßnahmen, um den ökologischen Zustand der Wiesen im 

Wienerwald zu erhalten und zu verbessern. Seither widmen sich die Bundesforste – gemeinsam mit 

WiesenpächterInnen – der Erhaltung und Verbesserung ihrer Wienerwaldwiesen. 2019 wurden unter anderem 

auf der orchideenreichen Mäserwiese der Waldrand zurückgedrängt und die Naturdenkmalwiesen in 

Heiligenkreuz und im Pöllergraben gepflegt. 

Auf die Erhaltung von Streuobstwiesen legen die Bundesforste besonderes Augenmerk: 2019 wurde nicht nur 

die Obstwiese an der Riesenbachklause freigeschnitten, sondern insgesamt auch 57 Obstbäume alter Sorten 

gepflanzt. Damit wurde der Streuobstbaumbestand seit 2010 um 1.050 Bäume angehoben. 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

NEOBIOTAMANAGEMENT  

Seit Wirkung und Aufwand von Methoden zur Bekämpfung invasiver Neophyten in einem Projekt zwischen 2011 

und 2015 getestet wurden, kommen die effektivsten Maßnahmen an ausgewählten Standorten im 

Biosphärenpark Wienerwald zur Eindämmung von Riesen-Bärenklau, Staudenknöterich und Robinie zum Einsatz. 

Darüber hinaus wird die Bevölkerung mit Vorträgen, Exkursionen und der Broschüre „Aliens aus dem Garten“ 

über den richtigen Umgang mit Neophyten und deren Verbreitung aus Hausgärten informiert. Seit 2018 zählt 

auch eine Weidenspreitlage am Mauerbach zu den Beobachtungsflächen – sie wurde von StudentInnen der 

BOKU errichtet, um ihre eindämmende Wirkung auf Stauden-Knöterich zu untersuchen. 2019 wurden auf 

insgesamt 22 Flächen invasive Neophyten bekämpft. 

 

 

 

 

 

  

Projektlaufzeit: laufend 
Projektkoordination: ÖBf 
Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf 
ProjektpartnerInnen: BPWW 

Projektlaufzeit: seit 2015 laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ  
ProjektpartnerInnen: BPWW, BOKU, UBA 
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NATURRAUMMANAGEMENT 

 

WEGESICHERUNG  

Um die Sicherheit auf Forststraßen, markierten Wander-, Reit-, Mountainbike- und Radwegen in den Kernzonen 

zu gewährleisten, wurden im Jahr 2019 gefährliche Bäume im Ausmaß von rund 400 Festmetern gefällt und 

größtenteils als Totholz im Wald zurückgelassen. Das hohe Ausmaß war – wie bereits im Vorjahr – vor allem dem 

Eschentriebsterben geschuldet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

PHYTOSANITÄRE MASSNAHMEN UND KONTROLLEN IN KERNZONEN  

Um die Vermehrung von Schadorganismen in den Kernzonen einzudämmen und damit auch den Wirtschaftswald 

vor der Schädlingsgefahr zu schützen, wurden im Jahr 2019 befallene Bäume, vor allem Fichten, im Ausmaß von 

etwa 1.000 Festmetern gefällt und aus dem Wald entfernt. Die Bäume besaßen aufgrund des besonderen 

Trockenstresses zu wenig Abwehrkräfte, um dem Borkenkäferbefall standzuhalten. 

 

 

 

 

 

  

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ 

ProjektpartnerInnen: BPWW 

 

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ 

ProjektpartnerInnen: BPWW 



5 
 

©
 B

. S
ill

er
 

©
 W

. S
im

lin
ge

r 

NATURRAUMMANAGEMENT 

 

FLEDERMAUSCHUTZ UND -MONITORING IM BIOSPHÄRENPARK WIENERWALD  

Um das Quartierangebot für Fledermäuse in Wirtschaftswäldern zu erhöhen, können JagdpartnerInnen im 

Biosphärenpark flache Holzkästen kostenfrei über die Bundesforste beziehen und an Jagdkanzeln montieren. Bei 

der Suche nach geeigneten Montageplätzen und Fragen zu Fledermäusen stehen ihnen MitarbeiterInnen der 

Bundesforste beratend zur Seite. 

Mit Ende 2019 wurden insgesamt 38 Fledermauskästen an JagdpartnerInnen ausgehändigt und großteils bereits 

montiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 
AMPHIBIENSCHUTZ  

Um im Wienerwald ansässigen Amphibienarten wie Gelbbauchunke und Alpenkammmolch Fortpflanzungs- und 

Nahrungshabitate zu bieten, erhalten die Bundesforste natürliche oder künstliche Feuchtbiotope und legen 

laufend neue an. Wenn die Tiere ihre Tümpel im Spätherbst verlassen, werden zugewachsene Wasserflächen 

restauriert und Randbereiche amphibienfreundlich gestaltet. 2019 wurden sämtliche Biotope auf ÖBf-Flächen 

besichtigt und ihr Zustand dokumentiert. Insgesamt konnten knapp 20 bestehende Biotope gepflegt und sechs 

neue Tümpel angelegt werden. 

 

 

 

 

  

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf 

ProjektpartnerInnen: BPWW, KFFÖ, 

         NÖ Jagdverband 

 

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf 

ProjektpartnerInnen: BPWW 

 



6 
 

©
 G

. W
ai

ss
 

©
 A

. W
ie

sh
ai

d
er

 

NATURRAUMMANAGEMENT  

 

WIEDERANSIEDLUNG DES HABICHTSKAUZES 

Im Jahr 2009 wurde die erste Freilassungsvoliere für Habichtskäuze im Biosphärenpark Wienerwald gebaut. Mit 

der Wiederansiedlung dieser Eulenart, die Mitte des 20. Jahrhunderts verschwand, sollen die bestehenden 

Populationen in Deutschland, Slowenien, Tschechien, Ungarn und in der Slowakei verbunden werden, um das 

langfristige Überleben der Tierart sicherzustellen. 

Die Bundesforste sind in diesem Projekt für die Wartung zweier Volieren auf ihren Flächen und die Fütterung der 

Jungvögel während der ersten Freilassungsmonate verantwortlich. 

 

 

TROCKENRASENPFLEGE 

Trockenrasen zählen zu den wertvollsten und seltensten Naturräumen im Biosphärenpark Wienerwald, sind 

aufgrund fehlender Bewirtschaftung aber häufig vom Zuwachsen bedroht. Daher befreien Forstfacharbeiter der 

Bundesforste in Abstimmung mit dem Biosphärenpark Management zugewachsene Trockenrasen von Gehölzen.  

2019 wurden Sträucher und Bäume auf Trockenrasen in Pfaffstätten und im Bereich des Flössl-Steinbruchs 

entfernt. Der Trockenrasen bei Merkenstein, der auch einige seltene Wacholderbüsche aufweist, wurde gemäht, 

und am Trockenrasen des Allander Buchbergs wurden Informationstafeln für BesucherInnen aufgestellt. 

 

 

 

 

Projektlaufzeit: seit 2009 

Projektkoordination: FIWI 

Projektfinanzierung: LE-Fonds: EU, Land NÖ,  

                                       Land Wien 

ProjektpartnerInnen: EGS, OZO, Land NÖ, FIWI, 

                                        Wildnisgebiet Dürrenstein, 

                                        ÖBf, Stadt Wien, BPWW 

 

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: BPWW, ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ, Gemeinde Alland 

ProjektpartnerInnen: Gemeinden, BPWW 
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NATURRAUMMANAGEMENT I BILDUNG 

 

ALPEN KARPATEN FLUSS KORRIDOR  

Karpaten und Alpen gehören zu den bedeutendsten Naturräumen Europas. Um die Vernetzung für 

wassergebundene Organismen in der österreichisch-slowakischen Grenzregion zu verbessern, wurden 

grenzübergreifende Schutz- und Pflegekonzepte für ausgewählte Fließgewässer der Gebiete Donau-Auen, 

Záhorie, Wienerwald und March erarbeitet. Mit dem Umbau nadelholzreicher Bachbegleitwälder, dem Einbau 

krebs- und amphibiengerechter Durchlässe und Sohlrampen wurden seit 2018 umfangreiche Maßnahmen auf 

der Fläche gesetzt.  

2019 wurden elf nadelholzreiche Uferbereiche bearbeitet, um die natürliche Baum- und Strauchvegetation zu 

fördern. 

 

 

 

BIOSPHÄRENPARK SCHULSTUNDEN  

Seit 2016 können alle 3. Volksschulklassen in der Region kostenlose „Biosphärenpark-Schulstunden“ in Anspruch 

nehmen, im Zuge derer die Kinder von den Zielen und der Bedeutung des Biosphärenparks erfahren. Unter 

altersgerechter Anleitung gestalten die SchülerInnen mit Landschaftselementen und Spielfiguren eigenständig 

„ihren“ Biosphärenpark anhand eines Geländemodells. 2019 wurde dieses Angebot von insgesamt 1.083 

Personen an mehr als 30 Schulen wahrgenommen. 

 

 

 

Projektlaufzeit: 2017-2020 

Projektkoordination: Nationalpark 

        Donau-Auen GmbH 

Projektfinanzierung: Europäische Union 

ProjektpartnerInnen: Schwechat  

        Wasserverband,  

        Stadtgemeinde  

        Fischamend, viadonau,  

        State Nature  

        Conservancy of the  

        Slovak Republic, BROZ,  

        ÖBf 

 

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: BPWW, ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ 

ProjektpartnerInnen: BPWW 
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BILDUNG I FORSCHUNG 

 

NETZWERK WALD ∞ 

Das Projekt „Netzwerk Wald  “ fand am 13. Juni 2019 mit einem großen Fest am Gelände des Norbertinums in 

Tullnerbach seinen Abschluss. Insgesamt 172 Kinder zwischen sieben und 15 Jahren aus sieben Schulen 

präsentierten ihre Eindrücke und Erfahrungen aus dem Projekt und das auf sehr kreative Weise und mit 

beeindruckendem Körpereinsatz. Im Laufe des Projekts hatten die SchülerInnen unterschiedliche Methoden der 

Fernerkundung kennengelernt, Naturraumdaten interpretiert, Wildtiere im unmittelbaren Umfeld ihrer Schule 

erforscht, den Lebensraum am Schulgelände analysiert und sich 

mit unterschiedlichen Hilfsmitteln wie Karten, Kompass und GPS-

Gerät im Wald orientiert. 

Beim Abschlussfest wurde erneut die Freude sichtbar, die die 

TeilnehmerInnen am Ausprobieren der Forscherrolle hatten. Die 

allerletzte Aufgabe, Puzzleteile des Projektlogos im Gelände mit 

verschiedenen technischen Werkzeugen aufzufinden, lösten sie 

bravourös. 

 

 

 

 

 

 

 

 

CITIZEN SCIENCE-PROJEKT „BLICK INS DICKICHT“ 

Auch im Jahr 2019 sammelten die ehrenamtlichen LaienwissenschaftlerInnen des Citizen Science-Projekts „Blick 

ins Dickicht“ bei der Kontrolle „ihrer“ Nisthilfen eifrig Daten über die seltene Haselmaus. Das Projekt steht allen 

Interessierten offen, die in ihrer Freizeit mehr über die heimische Artenvielfalt erfahren und sich aktiv an ihrer 

Erforschung beteiligen wollen. Das Spektrum an Mitmach-Möglichkeiten reicht von der Suche nach Tierspuren 

bis zur Betreuung eigener Untersuchungsflächen mit 

speziellen Nisthilfen. 

 

 

 

 

  

Projektlaufzeit: 2017-2019 

Projektkoordination: FFG, ÖBf 

Projektfinanzierung: BMVIT, ÖBf, BOKU,  

                                       LEHI-Copters KG 

ProjektpartnerInnen: BOKU, LEHI-Copters KG, 

         VetMed 

 

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf 

ProjektpartnerInnen: FUER Königstetten, 

           Stadtgemeinde Mödling, 

           Privatpersonen 
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FORSCHUNG 

 

CITIZEN SCIENCE-PROJEKT „ARTENREICH STREUOBSTWIESE“ 

Streuobstwiesen sind vielfältige Lebensräume, die spezielle Artengruppen beherbergen; die Bundesforste setzen 

sich seit mehr als zehn Jahren für ihre Erhaltung und Erweiterung ein. Nun bekommen auch LaienforscherInnen 

aus der Region die Gelegenheit, sich für diese Kulturlandschaften zu engagieren. Im Rahmen dieses Projektes 

können sie die Fauna unter fachkundiger Anleitung genauer unter die Lupe nehmen. Die Projektplanung und 

Datenrecherche konnte 2019 abgeschlossen werden, der Start-Workshop des Citizen Science-Projekts 

„ArtenReich Streuobstwiese“ findet im Februar 2020 statt. 

 

 

 
MONITORING DER FLUGZEUGABSTURZSTELLE HOHER LINDKOGEL 
Bei einem Flugzeugabsturz 2008 in der Kernzone Hoher Lindkogel nahe der Ruine Merkenstein wurde der 

Oberboden mit Kerosin kontaminiert. Durch die Entfernung sämtlicher Bäume und Abtragung der verunreinigten 

Erde an dieser Stelle entstand eine Kahlfläche, die sich zur Untersuchung der nun folgenden Besiedlung von 

Pflanzen anbot. Seit 2010 finden daher Erhebungen über die Veränderungen von Pflanzengesellschaften und 

Bodenbeschaffenheit auf der Absturzstelle statt, die Untersuchung soll Aufschluss über die Sukzessionen auf 

Rohbodenflächen liefern.  

Im Frühjahr und Spätsommer 2019 wurden erneut Vegetationsanalysen durchgeführt und die Aufnahmen in 

einer Datenbank dokumentiert. 

 

 

  

Projektlaufzeit: 2010-2020 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: ÖBf 

ProjektpartnerInnen: BPWW, BOKU 

 

Projektlaufzeit: seit 2019 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ 

ProjektpartnerInnen: BPWW 
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FORSCHUNG 

 

BIOS – TOTHOLZABBAUVERSUCH AN EICHE UND BUCHE  

Seit 2013 wird im Rahmen einer Langzeitstudie der Abbauvorgang von liegendem Eichen- und Buchentotholz 

untersucht. Die gefällten und in genau definierte Kompartimente zerschnittenen Stamm- und Astteile werden 

jährlich analysiert und ihre Zerfallsstadien dokumentiert. Die Ergebnisse sollen Aufschluss über die Dynamik der 

Holzzersetzung der beiden Baumarten bei unterschiedlichen Lichtverhältnissen im Wald geben. 

 

 

 

 

 

 
VERBREITUNG UND GEFÄHRDUNG DER HASELMAUS  

Beim Langzeitmonitoring der Haselmaus werden Daten zum Erhaltungszustand dieser seltenen Bilchart 

gesammelt. Dabei wird erforscht, welche Einflussfaktoren die Populationsdichte des versteckt lebenden 

Winterschläfers bedingen. Es zeigte sich, dass die Verteilung und Anzahl der Haselmäuse im Biosphärenpark sehr 

dynamisch ist und zwischen den Jahren teils erhebliche Schwankungen bestehen. Dieses Wissen hilft bei der 

Planung von Managementmaßnahmen und den Bemühungen, die Art zu erhalten.  

 

 

 

 

 

 

  

Projektlaufzeit: 2013-2043 

Projektkoordination: BOKU 

Projektfinanzierung: BMNT, Land NÖ, ÖBf 

ProjektpartnerInnen: BPWW 

 

Projektlaufzeit: seit 2008 laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: ÖBf 

ProjektpartnerInnen: BPWW  
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FORSCHUNG 

 

ADAPT 2W  

Der Klimawandel stellt Waldbewirtschafter vor enorme Herausforderungen: Wälder, die in 100 oder mehr Jahren 

stabil, vielfältig, produktiv und erholsam sein sollen, müssen bereits heute verjüngt werden. Um mit der 

Ungewissheit, wie unser Wald auf künftige klimatische Verhältnisse reagieren wird, aufzuräumen und 

Verantwortlichen waldbauliche Alternativen in die Hand zu geben, wurde das Projekt ADAPT 2W gestartet. Für 

Bestände, die sich in der Prognose bis 2100 als besonders gefährdet herausstellten, entwickelte die BOKU 

angepasste Managementstrategien. Diese Strategien werden nun auf sechs Testflächen in die Praxis umgesetzt. 

2019 fand auf Initiative des BPWW eine Exkursion mit Grundeigentümern zu den Versuchsflächen bei Gablitz 

statt, die den TeilnehmerInnen die Möglichkeit zu intensivem fachlichen Austausch bot. Aufgrund des Erfolges 

sollen die Versuchsflächen künftig verstärkt als Anschauungsbeispiel für waldbauliche Exkursionen dienen. 

 

 

 

 

 

BIRDLIFE-BRUTVOGEL-MONITORING  

Zur Unterstützung des jährlichen österreichweiten Brutvogelmonitorings betreuen die Bundesforste zwei Routen 

im Raum Merkenstein am Hohen Lindkogel. Aufgenommen werden an je 15 vorgegebenen Zählpunkten alle in 

einem Zeitraum von fünf Minuten visuell oder akustisch wahrgenommenen Vogelarten. Die erhobenen Daten 

werden in eine von BirdLife Österreich betreute Datenbank sowie in den Brutvogelatlas eingebunden. 

 

 

Projektlaufzeit: 2016-2115 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf 

ProjektpartnerInnen: BPWW, BOKU 

 

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: BirdLife Österreich 

Projektfinanzierung: Land NÖ 

ProjektpartnerInnen: BPWW, BirdLife Österreich, ÖBf 
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FORSCHUNG 

 

BASISMONIORING IN KERNZONEN 

Um die Entwicklung der „Urwälder von morgen“ wissenschaftlich zu beobachten und ihre Veränderung 

dokumentieren zu können, wurde 2007-2009 der erste Durchgang eines Langzeit-Monitorings in den Kernzonen 

des Biosphärenpark Wienerwald durchgeführt. Auf einem Stichprobenraster wurden 1.600 permanente 

Probepunkte eingerichtet und Kennwerte wie Baumarten, Verjüngung, Totholzvorkommen etc. erhoben. Seit 

2017 werden die erste Wiederholungsaufnahmen durchgeführt; 2019 fanden diese auf insgesamt 88 

Probepunkten in der Kernzone Troppberg statt. In den kommenden Jahren folgen Aufnahme in weiteren 

Kernzonen des Biosphärenparks. 

 

 

 

 

 

HYDROMORPHOLOGISCHE GEWÄSSERKARTIERUNG 

Fließgewässer sind Lebensraum und Verbreitungsweg einer Vielzahl von Arten – wie kaum ein anderes 

Landschaftselement stehen sie für Vernetzung. Welchen Hindernissen wandernde Gewässertiere in den 

Wienerwaldbächen ausgesetzt sind, wo es besondere Begleitvegetation oder auch Neophyten im Uferbereich 

gibt, welche Strukturen diese Lebensadern aufweisen und wie es um ihre Naturnähe bestellt ist, wurde im 

Rahmen einer hydromorphologischen Kartierung im niederösterreichischen Teil des Biosphärenparks erhoben. 

Die Informationen bilden in weiterer Folge die Basis für strukturelle Verbesserungen von Fließgewässern im 

Biosphärenpark Wienerwald.  

 

 

 

 

 

Projektlaufzeit: seit 2007 laufend 

Projektkoordination: BPWW, ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ 

ProjektpartnerInnen: BPWW 

 

Projektlaufzeit: 2017-2019 

Projektkoordination: BPWW, ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ 

ProjektpartnerInnen: BPWW 
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FORSCHUNG ׀ ÖFFENTLICHKEITSARBEIT  

 

UNTERSTÜTZUNG VON WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITEN  

Lehrende, Studierende, Forschende und SchülerInnen wenden sich bei Anfragen zu Forschungsthemen, 

Untersuchungsflächen und Datenmaterial oft an die Bundesforste im Biosphärenpark. 2019 wurden unter 

anderem die Erforschung der genetischen Artenvielfalt in Österreich (ABOL), eine Studie zu Netzwerken für 

Nachhaltigkeit, die Untersuchung des Abbaus von Holzkohle nach Waldbränden und ein Projekt zur Erforschung 

der Biodiversität von Wildblumenstreifen im Grünland unterstützt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BEWUSSTSEINSBILDUNG FÜR NIEDERÖSTERREICHISCHE KERNZONEN 

Um der Bevölkerung die Kernzonen ihrer Umgebung näher zu bringen und ihre Rücksichtnahme auf diese 

Schutzgebiete zu fördern, führten die Bundesforste Aktionstage in den Kernzonen Kiental Ost und West und 

Hoher Lindkogel durch, in der Kernzone Anninger-Tieftal in Kooperation mit der Gemeinde Gaaden. Dabei 

wurden mehr als 200 wandernde, joggende oder radfahrende BesucherInnen über die Kernzonen im 

Biosphärenpark Wienerwald und die in diesen Gebieten geltenden 

Verhaltensregeln informiert. 

 

 

      

 

 

  

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: BPWW, ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf 

ProjektpartnerInnen: Universitäre und außer- 

                                        universitäre Forschungseinrichtungen, 

                                        Fachhochschulen, BPWW 

 

 

 

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ 

ProjektpartnerInnen: BPWW, Kernzonen- 

           Grundeigentümer 
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT I BESUCHERINNENPROGRAMM 

 

DIE MOBILE WALDSCHULE DER BUNDESFORSTE IM BIOSPHÄRENPARK 

Die Mobile Waldschule der Bundesforste wurde im Jahr 2019 in sieben Bundesländern bei zahlreichen 

Veranstaltungen eingesetzt. Im Biosphärenpark Wienerwald kam diese besondere Art der Naturvermittlung 

unter anderem beim Biosphärenpark-Cup, beim Schulfest der Volksschule Königstetten, beim Pressbaumer 

Klimafest und beim Weinhügelwandertag in Klosterneuburg zum Einsatz.  

 

WEITERE VERANSTALTUNGEN 

Mitwirken konnten die Bundesforste unter anderem an den Waldjugendspielen in Bad Vöslau, den 

Umwelt.Wissen.Kids-Tagen in Tulln, am GEO-Tag der Artenvielfalt in Pressbaum oder am Obstbaumtag im 

Norbertinum. Mit internationalen Freiwilligen besichtigten sie die Kernzone Schwarzlacken, mit dem Club 

Tourismus gab es eine Naturführung am Rande des MTB-Trailparks Hohe Wand Wiese in Mauerbach. Bei 

Spezialführungen zum „wilden Obst“ des Wienerwaldes, zu Biber, Fledermaus und bei Vorträgen zu 

Forstwirtschaft im Wienerwald und Neophyten im Naturraum konnten zahlreiche BesucherInnen begrüßt 

werden. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: BPWW, ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf 

ProjektpartnerInnen: BPWW 
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BESUCHERINNENPROGRAMM 

 

BIOSPHÄRENPARK-FÜHRUNGEN 

Im Jahr 2019 betreuten die 

Bundesforste insgesamt 

3.706 Personen aller Alters-

stufen bei Führungen oder 

Indoor-Veranstaltungen. Vor 

allem Volksschulen und 

Kindergärten fragten 

Biosphärenpark-Führungen 

nach. Im Vergleich zum 

Vorjahr stieg die Teil-

nehmerInnenzahl um mehr 

als 400 Personen. Um 

fachlich und didaktisch 

optimale Naturerlebnisse gestalten zu können, nehmen die NaturführerInnen der Bundesforste laufend 

Weiterbildungsangebote in Anspruch.  

 

WALDFERIENWOCHE 

Im August machten sich die „Wissensjäger“ im Rahmen der 8. Bundesforste-Waldferienwochen zu den 

Geheimnissen des Waldes auf. Insgesamt 40 Kinder von sieben bis 14 Jahren erforschten eine Woche lang den 

Wienerwald. Mit den BetreuerInnen der Bundesforste hefteten sie sich auf die Spur von Wildtieren, 

kontrollierten Borkenkäfer-Fallen und nahmen Einblick in die Holzernte. 

 

FERIENSPIELE UND PROJEKTTAGE 

Die Bundesforste gestalteten im Sommer 2019 Beiträge für die Ferienspiele der Biosphärenpark-Gemeinden 

Gaaden, Gablitz, Mödling und Wolfsgraben; für die Volksschule Gumpoldskirchen wurden zweitägige Projekttage 

ausgerichtet. 

 

 

 

 

  

Projektlaufzeit: laufend 

Projektkoordination: ÖBf 

Projektfinanzierung: Land NÖ, ÖBf 

ProjektpartnerInnen: BPWW 
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MITARBEITERINNEN  

 

ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE – BIOSPHÄRENPARK TEAM 

 

 

 

 

 

Dr. Alexandra Wieshaider 

ÖBf-Leiterin im Biosphärenpark 

Wienerwald 

T +43 2231 633 41-7145 

M +43 664 548 20 19 

E alexandra.wieshaider@bundesforste.at 
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Regina Reiter 

Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit, 

mobile Waldschule, Besucherinformation 

T +43 2231 633 41-7171 

M +43 664 819 75 15 

E regina.reiter@bundesforste.at 
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Ing. Patricia Lechner 

Öffentlichkeitsarbeit, 

Besucherinformation, Exkursionen 

T +43 2231 633 41-7172 

M +43 664 819 76 26 

E patricia.lechner@bundesforste.at 
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Dipl.-Biol. Martina Keilbach 

Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit, 

Forschung 

T +43 2231 633 41-7174 

M +43 664 618 89 97 

E martina.keilbach@bundesforste.at 
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DI Clemens Endlicher 

Besucherinformation, Exkursionen 

T +43 2231 633 41 

M +43 664 819 78 41 

E clemens.endlicher@bundesforste.at 
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Dr. Claudia Elisa Kubista 

Naturraummanagement und Forschung 

T +43 2231 633 41-7173 

M +43 664 618 90 40 

E claudia.kubista@bundesforste.at 
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Mag. Gernot Waiss 

Besucherinformation, Exkursionen, 

Forschung 

T +43 2231 633 41 

M +43 664 618 90 98 

E gernot.waiss@bundesforste.at 
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Maren Röttger 

Besucherinformation, Exkursionen 

T +43 2231 633 41-7176 

M +43 664 88 32 68 44 

E maren.roettger@bundesforste.at 
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